Wahlordnung des SV Gutweiler

§ 1
Geltungsbereich

Gemäß § 14 a der Satzung des SV Gutweiler gilt die folgende Wahlordnung des SV Gutweiler für die Durchführung von Wahlen für den Vorstand des SV Gutweiler. Sie kann auch für die Wahlen der Abteilungen des Vereins angewendet werden.

§ 2 
Durchführung der Wahl

(1) Die Durchführung der Wahl obliegt dem Versammlungsleiter. Er ist von den stimmberechtigten Teilnehmern der Mitgliederversammlung (§ 12 der Satzung) aus der Mitte der Versammlung mit einfacher Stimmenmehrheit zu wählen. Er leitet die Versammlung bis zur Beendigung der Wahlhandlung; danach gibt er die Versammlungsleitung an den gewählten Vorsitzenden ab.

(2) Zur Durchführung der Wahlhandlung bedient sich der Versammlungsleiter eines Protokollführers und zweier Wahlhelfer, die ebenfalls von den stimmberechtigten Teilnehmern der Jahreshauptversammlung (§ 12 der Satzung) aus der Mitte der Versammlung mit einfacher Stimmenmehrheit zu wählen sind (Wahlausschuss).

(3) Die Anzahl der stimmenberechtigten Teilnehmer der Jahreshauptversammlung ist vom Versammlungsleiter vor Beginn der Wahl festzustellen und der Versammlung mitzuteilen.

§ 3
Wahlvorschläge

(1) Wahlvorschläge können von jedem stimmberechtigten Mitglied vorgebracht werden.

(2) Die Wahlvorschläge sind schriftlich oder durch Zuruf nach Wortmeldung beim Versammlungsleiter anzubringen.

(3) Der Versammlungsleiter stellt die zur Wahl vorgeschlagenen Kandidaten fest und teilt sie der Versammlung mit. Nach Feststellung ist die Benennung weiterer Kandidaten nicht mehr möglich.

§ 4 
Vorstellung der Kandidaten

(1) Der Versammlungsleiter hat, sofern dies gewünscht wird, den Kandidaten Gelegenheit zu geben, sich der Versammlung vorzustellen.

(2) Ob eine Aussprache über die Wahlvorschläge stattfindet, entscheidet die Versammlung.

§ 5
Wahlverfahren

(1) Wahlen sind grundsätzlich geheim. Sie haben durch die Abgabe von Stimmzetteln zu erfolgen.

(2) Eine offene Abstimmung durch Handaufheben kann erfolgen, wenn nicht mindestens 10 v. H. der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder diesem Verfahren widersprechen.

(3) Die Wahl der Kandidaten für jedes einzelne Amt innerhalb des zu wählenden Gremiums erfolgt in getrennten Wahlgängen. Lediglich bei der Wahl mehrerer Kandidaten für gleichgeartete und gleichwertige Ämter ist eine gemeinsame Wahl möglich, es sei denn, dass mindestens 10 v. H. der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder eine Einzelabstimmung beantragen. Die sogenannte Blockwahl für das gesamte zu wählende Gremium ist unzulässig.

(4) Die Stimmzettel werden durch den Wahlausschuss eingesammelt. Der Versammlungsleiter vergewissert sich durch die Frage an die Versammlung, ob alle Stimmzettel abgegeben sind. Stellt er fest, dass dies der Fall ist, erklärt er die Stimmabgabe für abgeschlossen.

(5) Die Auszählung der Stimmzettel (§ 5 Abs. 1) oder die Zählung der offen abgegebenen Stimmen (§ 5 Abs. 2) erfolgt durch den Wahlausschuss (§ 2 Abs. 2). Der Wahlausschuss teilt dem Versammlungsleiter das Ergebnis mit.

§ 6
Gültigkeit von Stimmzetteln

(1) Bei der schriftlichen Wahl (§ 5 Abs. 1) sind Stimmzettel ungültig, die Namen von Kandidaten enthalten, die vom Versammlungsleiter nicht als nominiert festgestellt und bekannt gegeben worden sind (§ 3 Abs. 3).

(2) Ungültig sind Stimmzettel, auf denen bei der Wahl mehrerer Kandidaten für gleichartige und gleichwertige Ämter (§ 5 Abs. 3 Satz 2) mehr Namen angegeben oder angekreuzt wurden als Ämter zu vergeben sind. Stimmzettel, auf denen weniger Namen als zu vergebende Ämter angegeben oder angekreuzt wurden, sind ungültig.

(3) Die Abgabe eines nicht ausgefüllten Stimmzettels gilt als Enthaltung.

§ 7
Mehrheiten
(1) Gewählt ist, wer im ersten Wahlgang mehr als die Hälfte der Stimmen der stimmberechtigten Teilnehmer der Mitgliederversammlung (§ 2 Abs. 3) erhält.

(2) Erreicht im ersten Wahlgang keiner der Kandidaten die erforderliche Mehrheit (§ 7 Abs. 1), so gilt in einem zweiten Wahlgang als gewählt, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmer der stimmberechtigten Teilnehmer der Mitgliederversammlung erhält. Bei Stimmengleichheit wird der zweite Wahlgang wiederholt; ergibt sich dabei erneut Stimmengleichheit, so entscheidet das Los.

(3) Die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen und die Mehrheit werden im Falle des zweiten Wahlganges (§ 7 Abs. 2) nur aus den für oder gegen den Kandidaten abgegebenen Stimmen berechnet. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben in diesem Falle bei der Feststellung der Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen unberücksichtigt.

§ 8
Feststellung des Ergebnisses
(1) Der Versammlungsleiter prüft das ihm vom Wahlausschuss mitgeteilte Ergebnis der Wahl und gibt es der Versammlung bekannt.

(2) Der Versammlungsleiter befragt den / die Gewählten, ob er/sie die Wahl annimmt/annehmen. Mit der Bejahung der Frage ist die Wahlhandlung abgeschlossen.

(3) Die Annahme der Wahl kann im Falle eines nicht anwesenden Kandidaten durch dessen schriftliche Zustimmung ersetzt werden. Die schriftliche Zustimmung ist dem Versammlungsleiter durch einen Beauftragten vorzuweisen und von diesem der Versammlung mitzuteilen.

§ 9
Wortmeldungen
(1) In der Zeit zwischen der Feststellung der Kandidaten bis zum Abschluss der Stimmabgabe sind Wortmeldungen nicht möglich und sind bis zur Feststellung des Abschlusses der Stimmabgabe durch den Versammlungsleiter zurückzustellen.

§ 10
Niederschrift
(1) Über den Wahlvorgang ist eine Niederschrift aufzunehmen, in der die wesentlichen Vorgänge, insbesondere das jeweilige Wahlergebnis und die Erklärung über die Annahme der Wahl, enthalten sein müssen.
(2) Die Niederschrift ist vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen und als Anlage der Niederschrift über die Mitgliederversammlung beizufügen.

§ 11
Inkrafttreten 

Diese Wahlordnung wurde am 29.02.2008 von der Mitgliederversammlung beschlossen und tritt mit dem Tage der Beschlussfassung in Kraft.
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